
 

 
1 

 

 
 
 

 
 
 
 

 

Protokoll zur 6. Sitzung des Entscheidungsgremiums 
 
 
Termin:   18.07.2017,10.15 – 12.15 Uhr  
Ort:    Bad Aibling, Rathaus, Marienplatz 1, Kleiner Sitzungssaal  
Anwesende:   siehe Teilnehmerliste (Anlage 01)  
Protokoll:   Kathrin Wachtveitl  

 
 
 
Tagesordnung der 6. Sitzung des Entscheidungsgremiums:  
 
TOP 1  Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit  
 
TOP 2: Vorstellung der zu beschließenden Projekte durch den jeweiligen Projektträger; 
mitanschließender Frage- und Diskussionsrunde sowie Beschlussfassung. 
 
1. „Theaterbühne Rohrdorf“ (GTEV Rohrdorf e.V.) Vorstellung und Beschlussfassung 
 
2. „Energiewanderweg Kiefersfelden“ (Gemeinde Kiefersfelden) Vorstellung und Beschlussfas-
sung 
 
3. Transnationales Kooperationsprojekt „Grenzenlos Radfahren“ (Gemeinde Kiefersfelden) er-
neute Vorstellung wg. Terminüberschreitung und Kostenerhöhung, Beschlussfassung 
 
4. Kooperationsprojekt „Potenzialanalyse Premiumwanderprodukte“ (Chiemgau Tourismus e.V.) 
Vorstellung und Beschlussfassung 
 
5. Kooperationsprojekt „Streuobst wertschätzen und erhalten“ (Streuobstinitiative Chiemgau 
e.V.) 
 
TOP 3  Bericht des LAG-Managements zu Monitoring und Evaluierung  
 
TOP 4  Umsetzungsstand und Fortschreibung des Aktionsplans  
 
TOP 5  Sonstiges   
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TOP 1: Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit  
 
Der 1. Vorsitzende Felix Schwaller begrüßt die Anwesenden. Er eröffnet die Sitzung und stellt 
die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. Das Gremium ist vollzählig an-
wesend. Zusätzlich zu den Mitgliedern des Entscheidungsgremiums sind die Projektträger der 
zu beschließenden Projekte anwesend, sowie Herr Wittmoser vom AELF und einige Fachbeiräte 
(siehe Anlage 1). Herr Schwaller verliest die Tagesordnung und übergibt das Wort an Frau 
Dettweiler.  
 
 
TOP 2: Vorstellung des zu beschließenden Projektes durch den Projektträger; mit an-
schließender Frage- und Diskussionsrunde sowie Beschlussfassung  
 
1. „Theaterbühne Rohrdorf“ (GTEV Rohrdorf e.V.) Vorstellung und Beschlussfassung 
 
Simon Hausstetter, Vereinsmitglied des GTEV Rohrdorf e.V. stellt dem Gremium das Projekt 
„Theaterbühne Rohrdorf“ anhand der bereits vorliegenden und allen Mitglieder des Gremiums 
bekannten Projektskizze (Anlage 2.1) vor. Für das Projekt stellvertretend anwesend sind weitere 
Vereinsmitglieder und der 1. Bürgermeister Christian Praxl. Die derzeitigen Vereinsräumlichkei-
ten bedürfen der Renovierung, sind nicht mehr zeitgemäß und bieten für die 520 Mitglieder des 
GTEV Rohrdorfs nicht mehr ausreichend Platz. Vor allem die Theatergruppe hat weder geeigne-
te Probenräume noch attraktive Möglichkeiten für die Aufführungen. Nachdem in Rohrdorf kein 
adäquater Raum vorhanden ist wurde die Idee des Anbaus inklusive Kellerräume entwickelt.  
 
Bürgermeister Praxl befürwortet das Projekt und sichert die Unterstützung der Gemeinde Rohr-
dorf zu. Aus eigener Erfahrung kann er bestätigen, dass der GTEV Großprojekte stemmen kann 
Als Bürgermeister der Gemeinde würde er die Unterstützung der LAG Mangfalltal-Inntal sehr 
befürworten.  
 
Im Anschluss geht Frau Dettweiler die Projektauswahlkriterien (Anlage 3.1) für das zu beschlie-
ßende Projekt „Theaterbühne Rohrdorf“ durch.  
Unter 2.2 hakt Christian Poitsch nach, da er der Meinung ist, dass das Projekt hinsichtlich Ver-
netzungsgrad die volle Punktzahl verdient habe. 
Herr Wittmoser widerspricht dahingehend, dass hier nicht die Arbeit der Vergangenheit sondern 
der Beitrag des neuen Projekts zu bewerten sei. 
Frau Oberst stellt die Frage, ob auch der Zugang zum Keller barrierefrei gestaltet werde. Herr 
Hausstetter erklärt, dass der Kellerzugang über den Haupteingang nicht barrierefrei ist, das Kel-
lergeschoss jedoch über eine andere Zufahrt für alle Menschen zugänglich ist. Zudem soll der 
Keller vornehmlich vereinsintern genutzt werden.  
 
Nachdem der Bewertungsvorschlag aus Sicht der Gremiumsmitglieder angenommen werden 
kann und keinerlei Änderungen bedarf, wird das Projekt mit 76% der zu erreichenden Maximal-
punktzahl als förderwürdig eingestuft und damit die Erlaubnis für das Einreichen eines LEADER-
Förderantrags erteilt. Dazu wird folgender Beschluss gefasst:  
 

Beschluss: Der Lenkungsausschuss der LAG Mangfalltal-Inntal begrüßt das Projekt „Theater-
bühne Rohrdorf“ des GTEV Rohrdorf e.V. und beschließt die Freigabe zur Förderung.  
Grundlage des Beschlusses sind wie vorgelegt der Projektbogen und die Projektauswahlkrite-
rien.  

Der Beschluss erfolgt einstimmig.  
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2. „Energiewanderweg Kiefersfelden“ (Gemeinde Kiefersfelden) Vorstellung und Be-
schlussfassung 
 
Das Projekt wird von Sebastian Bleier, Gemeinderat in Kiefersfelden anhand der bekannten Pro-
jektbeschreibung (Anlage 2.2) präsentiert. Anwesend sind zudem Sebastian Senftleben (Käm-
merer der Gemeinde Kiefersfelden) sowie der 1. Bürgermeister Hajo Gruber.  
 
Herr Bleier berichtet von der maßgeblichen Rolle des Themas Energie in der Geschichte und 
Entwicklung Kiefersfeldens. Um dies Einheimischen und Gästen nahe zu bringen, soll der 
„Energiewanderweg Kiefersfelden“ umgesetzt werden. (siehe Anlage 2.2) 
 
Im Anschluss geht Frau Dettweiler die Projektauswahlkriterien (Anlage 3.2) für das zu beschlie-
ßende Projekt „Energiewanderweg Kiefersfelden“ durch. Nachdem der Bewertungsvorschlag 
aus Sicht der Gremiumsmitglieder angenommen werden kann und keinerlei Änderungen bedarf, 
wird das Projekt mit 69 % der zu erreichenden Maximalpunktzahl als förderwürdig eingestuft und 
damit die Erlaubnis für das Einreichen eines LEADER-Förderantrags erteilt. Dazu wird folgender 
Beschluss gefasst:  
 

Beschluss: Der Lenkungsausschuss der LAG Mangfalltal-Inntal begrüßt das Projekt „Energie-
wanderweg Kiefersfelden“ der Gemeinde Kiefersfelden beschließt die Freigabe zur Förderung.  
Grundlage des Beschlusses sind wie vorgelegt der Projektbogen und die Projektauswahlkrite-
rien.  

Der Beschluss erfolgt einstimmig.  
 
 
3. Transnationales Kooperationsprojekt „Grenzenlos Radfahren“ (Gemeinde Kiefersfel-
den) erneute Vorstellung wg. Terminüberschreitung und Kostenerhöhung, Beschlussfas-
sung 
 
Das Projekt wird von Werner Schroller, Leiter der Tourist-Info Kiefersfelden, anhand der bekann-
ten Projektbeschreibung (Anlage 2.3) erneut präsentiert, da sich nach der letzten Vorstellung 
Änderungen in der Streckenführung damit eine Kostensteigerung ergeben haben.  
Da es sich um ein transnationales Kooperationsprojekt handelt, macht Herr Wittmoser deutlich, 
dass die federführende LAG (in diesem Fall die LAG KUUSK) für die Einhaltung des im betref-
fenden Staat geltenden Vergaberechts sorgen muss.  
Herr Schroller stellt dar, dass die Gemeinde Kiefersfelden für die drei deutschen Gemeinden 
Antragssteller ist, das Gesamtkonzept aber für beide Länder gemeinsam erstellt und beauftragt 
wird.  
 
Die Projektauswahlkriterien sind aus der ursprünglichen Vorstellung (Anlage 3.3) bekannt und 
werden nicht erneut verlesen. Da der Bewertungsvorschlag aus Sicht der Gremiumsmitglieder 
angenommen werden kann und keinerlei Änderungen bedarf wird das Projekt mit 67% der zur 
erreichenden Maximalpunktzahl als förderwürdig eingestuft und damit die Erlaubnis für das Ein-
reichen eines LEADER-Förderantrags erteilt. Dazu wird folgender Beschluss gefasst: 
 

Beschluss: Der Lenkungsausschuss der LAG Mangfalltal-Inntal begrüßt das Projekt „Grenzen-
los Radfahren“ der oben genannten Projektträger und beschließt die Freigabe zur Förderung.  
Grundlage des Beschlusses sind wie vorgelegt der Projektbogen und die Projektauswahlkrite-
rien.  
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Herr Wildgruber beteiligt sich als Bürgermeister einer direkt profitierenden Gemeinde nicht an 
der Abstimmung. Der Beschluss erfolgt einstimmig.  
 
 
4. Kooperationsprojekt „Potenzialanalyse Premiumwanderprodukte“ (Chiemgau Touris-
mus e.V.) Vorstellung und Beschlussfassung 
 
Das Kooperationsprojekt mit den LAGen Chiemgauer Alpen und Chiemgauer Seenplatte wird 
von Christina Pfaffinger, Geschäftsführerin des Chiemsee-Alpenland-Tourismus-Verbands an-
hand der bekannten Projektbeschreibung (Anlage 2.4) präsentiert.  
 
In der LAG Mangfalltal-Inntal haben die Kommunen Bad Aibling, Bad Feilnbach und Oberaudorf 
Interesse an der Teilnahme am Projekt bekundet. Von den anderen beiden LAGen werden we-
sentlich mehr Kommunen teilnehmen. Aus diesem Grund wurde die Aufteilung der LEADER-
Fördermittel aus den jeweiligen Kooperationsbudgets nach folgendem Schlüssel vorgenommen: 
 
LAG Mangfalltal-Inntal   10 %  
LAG Chiemgauer Seenplatte  50 % 
LAG Chiemgauer Alpen   40 %  
 
Im Anschluss geht Frau Dettweiler die Projektauswahlkriterien (Anlage 3.4) für das zu beschlie-
ßende Projekt „Potenzialanalyse Premiumwanderprodukte“ durch. Da der Bewertungsvorschlag 
aus Sicht der Gremiumsmitglieder angenommen werden kann und keinerlei Änderungen bedarf, 
wird das Projekt mit 62 % der zu erreichenden Maximalpunktzahl als förderwürdig eingestuft und 
damit die Erlaubnis für das Einreichen eines LEADER-Förderantrags erteilt. Dazu wird folgender 
Beschluss gefasst:  
 

Beschluss: Der Lenkungsausschuss der LAG Mangfalltal-Inntal begrüßt das Projekt „Potenzial-
analyse Premiumwanderprodukte“ der oben genannten Projektträger und beschließt die Freiga-
be zur Förderung.  
Grundlage des Beschlusses sind wie vorgelegt der Projektbogen und die Projektauswahlkrite-
rien.  

Herr Wildgruber und Herr Schwaller beteiligen sich als Bürgermeister direkt profitierender Ge-
meinden nicht an der Abstimmung. Der Beschluss erfolgt einstimmig.  
 
 
5. Kooperationsprojekt „Streuobst wertschätzen und erhalten“ (Streuobstinitiative 
Chiemgau e.V.) 
 
Das Kooperationsprojekt mit den LAGen Chiemgauer Seenplatte und Chiemgauer Alpen wird 
von Fedor Volckmar-Frentzel, Vorstand der Streuobstinitiative Chiemgau e.V., anhand der be-
kannten Projektbeschreibung (Anlage 2.5) präsentiert. Für das Projekt stellvertretend anwesend 
ist auch Josef Stein (Kreisfachberatung für Gartenbau des Landkreises Rosenheim). 
Frau Biechl stellt nach der Präsentation die Frage, ob sich die Bio-Betriebe für das Projekt noch 
einmal zertifizieren lassen müssen, um für ihr Obst ebenfalls die höheren Preise von den Kelte-
reien zu bekommen. Dies ist nach Auskunft von Herrn Volckmar-Frentzel nicht der Fall. 
 
Folgende Aufteilung haben die drei LAGen hinsichtlich der LEADER-Fördermittel unter Berück-
sichtigung der Abfrage der Gemeinden Anfang 2016 vorgenommen: 
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LAG Mangfalltal-Inntal  26%  29.002 € 
LAG Chiemgauer Seenplatte  37%  41.272 € 
LAG Chiemgauer Alpen  37%  41.272 € 
 
Im Anschluss geht Frau Dettweiler die Projektauswahlkriterien (Anlage 3.5) für das zu beschlie-
ßende Projekt „Streuobst wertschätzen und erhalten“ durch. Unter dem Punkt 4.2 fordert Herr 
Wittmoser die Herabsetzung im Kriterium „Messbarer Beitrag zu anderen Handlungszielen“ auf 
einen Punkt, da er zum Handlungsziel 2.1. keine Verbindung sieht. Die Änderung wird von der 
Vorstandschaft akzeptiert und die Projektauswahlkriterien dahingehend geändert. Somit wird 
das Projekt mit 83% (vorher 86%) der zu erreichenden Maximalpunktzahl als förderwürdig ein-
gestuft und damit die Erlaubnis für das Einreichen eines LEADER-Förderantrags erteilt. Dazu 
wird folgender Beschluss gefasst:  
 

Beschluss: Der Lenkungsausschuss der LAG Mangfalltal-Inntal begrüßt das Projekt „Streuobst 
wertschätzen und erhalten“ der oben genannten Projektträger und beschließt die Freigabe zur 
Förderung.  
Grundlage des Beschlusses sind wie vorgelegt der Projektbogen und die aktualisierten Projek-
tauswahlkriterien. Der Beschluss wird mit dem Zusatz ergänzt, dass auch die Gemeinden au-
ßerhalb des LAG-Gebiets gefördert werden können. 

Der Beschluss erfolgt einstimmig.   
 
 
TOP 3: Bericht des LAG-Managements zu Monitoring und Evaluierung  
 
Frau Dettweiler gibt zum Monitoring folgende Zusammenfassung bekannt:  
 
Prozessmanagement:  
Intensive Projektberatung: Erfordert derzeit viel Zeit, Projektträger müssen immer wieder  
       motiviert werden  
Zwei Bürgermeister-Beratungen: Treffen mit dem neuen BGM von Feldkirchen Westerham  
       Herr Schaberl und BGM Richter in Bruckmühl   
Sitzungen: EG, Vorstand  
 
Kooperation, Netzwerkmanagement:  

2 übergreifende Vernetzungstreffen  
3 Kooperationsprojekte bearbeitet  
2 Veranstaltungen, zu denen das LAG-Management geladen war  
 
Qualitätssicherung:  
Soll-Ist-Vergleich der Meilensteine im Aktionsplan  
Soll-Ist-Vergleich Mittelabfluss  
Monitoring Indikatoren (siehe auch Anlage 4) 
Zwischenevaluation: Fragebogen 
 
Öffentlichkeits- und Pressearbeit:  
Aktualisierung der Internetpräsenz  
Newsletterversand  
2 Pressemitteilungen (Wettbewerb Bürgerengagement und Themensprecher-Workshop) 
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Stand der Projektumsetzung:  
12 bewilligte Projekte (LAG Management, 2x Themenwege Wendelstein, Radschnellwege  
       SUR, Bewegung Körper + Geist, Boschnhaus, Bürgerengagement, Rad- und   
       Wanderwegsbeschilderung, Museumsnetzwerk, Blaahaus, Mehrgenerationensport,   
       Deisenrieder Stollen)  
5 weit entwickelte Projekte (bereits im EG beschlossen)  
mind. 2 Projekte in der Projektentwicklung  
 
Monitoring Indikatoren: 
Frau Dettweiler gibt bekannt, dass sie im Rahmen der Zwischenevaluation auf Anraten von 
Herrn Wittmoser ein Monitoring der Indikatoren durchgeführt hat (Anlage 4). Hier stellt sie zur 
Diskussion, ob ein Projekt pro Indikator nur einmal gelistet werden kann oder je nach Anzahl der 
vermuteten Wirkungen (z.B. durch die Maßnahme erreichte Kommunen) auch mehrmals. 
Das Gremium einigt sich einstimmig, dass ein Projekt pro Indikator auch mehrmals wirken kann. 
Frau Dettweiler wird das Monitoring dahingehend überarbeiten und in der nächsten Sitzung zur 
Abstimmung vorstellen. 
 
Monitoring Finanzen: 
Stand der Finanzen des Vereins und der Projekte:  
75.348,52 € Stand der Finanzen des Vereins zum 22.11.2016  
178.121,89 € restliche offene Fördermittel (in Bezug auf Orientierungswert)  
  
Monitoring Einzelprojekte:  

 
Nachdem bereits ein Großteil der Fördergelder in Anspruch genommen wurde, ist je nach weite-
rem Projektplanungen bzw. Anträgen zu überlegen, ob die Mittel bis zum Ende der Förderperio-
de gestreckt werden sollten oder andere Maßnahmen ergriffen werden müssen. Herr Wittmoser 
rät, abzuwarten, ob nach dem Meilenstein am 31.10.2017 eventuell zusätzliche Mittel zur Verfü-
gung stehen. Frau Dettweiler wird dies weiter verfolgen.  
 
 
 

Orientierungswert: 1.100.000,00 €

./. LAG Management: 250.000,00 €

./. genehmigte Zuschüsse in der letzten EG Sitzung 18.12.2015 192.841,00 €

./. genehmigte Zuschüsse in der letzten EG Sitzung 16.03.2016 44.214,45 €

./. genehmigte Zuschüsse in der letzten EG Sitzung 19.07.2016 74.283,58 €

./. genehmigte Zuschüsse in der letzten EG Sitzung 16.11.2016 65.229,25 €

./. genehmigte Zuschüsse in der letzten EG Sitzung 22.03.2017 54.541,02 €

gesamte Zuschüsse inkl. LAG Management (seit vorz. Maßnahmenbeginn) 681.109,30 €

restliche Fördermittel 418.890,70 €

Gesamtsumme der Beschlüsse am 18.07.2017: 240.768,81 €  240.768,81 €

offene Mittel nach Sitzung am: 18.07.2017 178.121,89 €
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Der Meilenstein zu den Einzelprojekten ist in der LAG Mangfalltal-Inntal längst erfüllt. 
 
Monitoring Kooperationsprojekte: 
264.387,02 € restliche offene Fördermittel (in Bezug auf Orientierungswert)  

 
 

 
Um Kooperationsprojekte auf den Weg zu bringen, ist viel Zeit nötig. Die Beschlüsse der heuti-
gen Sitzung tragen jedoch einen guten Teil dazu bei, auch hier die Mittel zu binden. Frau Dett-
weiler betont erneut, dass der Meilenstein für die Kooperationsprojekte zum 31.10.2017 vermut-

Orientierungswert: 400.000 €

./. genehmigte Zuschüsse in der letzten EG Sitzung 18.12.2015 0,00 €

./. genehmigte Zuschüsse in der letzten EG Sitzung 16.03.2016 15.000,00 €

./. genehmigte Zuschüsse in der letzten EG Sitzung 19.07.2016 0,00 €

./. genehmigte Zuschüsse in der letzten EG Sitzung 16.11.2016 0,00 €

./. genehmigte Zuschüsse in der letzten EG Sitzung 22.03.2017 78.328,56 €

gesamte Zusagen 93.328,56 €

restliche Fördermittel 306.671,44 €

Beschlüsse in der Sitzung des Entscheidungsgremiums am: 18.07.2017

Gesamtsumme der Beschlüsse am 18.07.2017: 42.284,42 €    42.284,42 €

offene Mittel nach Sitzung am: 18.07.2017 264.387,02 €
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lich um ca. 20.000 € nicht erreicht werden wird. Für die anstehenden Kooperationsprojekte wäre 
mehr Zeit nötig.  
Vom Ministerium wird erst nach dem Stichtag 31.10.2017 kommuniziert werden, welche Maß-
nahmen ergriffen werden, wenn die Meilensteine nicht erreicht sind.  
Frau Dettweiler empfiehlt, rechtzeitig vor dem Meilenstein-Stichtag einen Brief an Minister Brun-
ner zu verfassen, die Situation darzustellen und darum zu bitten, die Mittel im LAG-Budget zu 
belassen bzw. den Termin zu verschieben.  
Das Gremium stimmt dem zu und bittet Frau Dettweiler, ein entsprechendes Schreiben aufzu-
setzen. 
 
Monitoring Entwicklungsziele: 

 
 
Durch die Mittelumschichtung vom Entwicklungsziel 1 Landwirtschaft, Landschaft, Klima & Um-
welt zum Entwicklungsziel 2 Kultur & Gesellschaft stehen wieder in allen Entwicklungszielen 
Mittel zur Verfügung. Für Einzelprojekte sind nach der Sitzung 178.121,89 € verfügbar, für Ko-
operationsprojekte 264.387,01 €.  
Frau Dettweiler stellt dar, dass damit die LAG auf einem sehr guten Weg ist. Dies bestätigt Herr 
Wittmoser ausdrücklich.  
 
 
TOP 4: Umsetzungsstand und Fortschreibung des Aktionsplans  
 
Der Aktionsplan soll einen groben Überblick über das Prozess-Management der letzten Monate 
geben. Bei den rot umrandeten Terminen handelt es sich um nicht erfolgte Termine, grün um-
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rahmt sind Termine, die vom LAG-Management umgesetzt wurden. Der Aktionsplan ist den 
Teilnehmern in der Sitzung ausgehändigt worden (Anlage 5).  
 

 
 
 
TOP 5: Sonstiges  
 
Frau Biechl erfragt den Sachstand des Kooperationsprojektes „Qualifizierung Urlaub auf dem 
Bauernhof“. Frau Dettweiler informiert darüber, dass das Vorbild-Projekt der Nachbar-LAGen im 
Oberland einen Ablehnungsbescheid erhalten wird, da die teilnehmenden Betriebe mittelbare 
Beihilfe erhalten würden. Dies ist nach Beihilferecht derzeit nicht förderfähig. Aus diesem Grund 
kann den möglichen Projektträgern nicht geraten werden, das vorgesehene Projekt weiter zu 
entwickeln. Das Ministerium ist nach wie vor auf der Suche nach anderen Lösungen. Frau Dett-
weiler wird das Gremium dazu auf dem Laufenden halten.   
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Herr Schwaller beendet ordnungsgemäß die Sitzung und bedankt sich bei den Mitgliedern des 
Entscheidungsgremiums, Herrn Wittmoser, dem LAG-Management und den Gästen für die Teil-
nahme an der Sitzung.   
 
Protokoll erstellt am 24.07.2017,  
 

 
……………………………………………………………………………………………………….  
Unterschrift Protokollführerin  
Frau Kathrin Wachtveitl  
 

 
……………………………………………………………………………………………………….  
Unterschrift 2. Vorsitzender der LAG Mangfalltal-Inntal  
Herr Bürgermeister Hubert Wildgruber  
 
Anlage 01: Teilnehmerliste  
Anlage 02: Projektskizzen der fünf vorgestellten Projekte  
Anlage 03: Kriterienkataloge der fünf vorgestellten Projekte  
Anlage 04: Monitoring Indikatoren 
Anlage 04: Aktionsplan 2017  
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Teilnehmerliste 
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